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Die geplante Landesmeisterschaft vom 17.07.- 19.07.09 in Heidelberg wäre beinahe 
wegen Hochwassers und Schifffahrtssperre am Neckar buchstäblich ins Wasser 
gefallen. Nur der schnellen Umorganisation des Landesjugendvorstandes, unter der 
Leitung der 1. Vorsitzenden Nadine Mayer und dem Entgegenkommen  des MYC 
Germersheim, stellvertretend durch den 2.Vorsitzenden  und Clubjugendleiters 
Herbert Brosig ,der ohne zögern die Wasserfläche samt Equipment   zur Verfügung 
stellte, war es zu verdanken, dass die Landesmeisterschaft im Schlauchbootslalom 
am Sonntag doch noch durchgeführt werden konnte.  
 
Nach der Verkündung der schlechten Nachricht, am Samstagmorgen,  nahm alles 
seinen Lauf, die Boote wieder aus dem Wasser, Zeitmessanlage einpacken, und ab 
nach Germersheim. Dort traf der Jugendvorstand die Vorbereitungen für den 
Wettkampfsonntag. Unterdessen vergnügte sich der Rest in Heidelberg und machte 
das Beste aus diesem Tag. Gelassenheit war in diesem Fall wirklich alles. 
 
Insgesamt 60 Teilnehmer aus 11 verschiedenen Vereinen nahmen an der dies -  
jährigen Veranstaltung  teil. Der stärkste Vertreter war Heilbronn mit 10 Startern, 
dicht gefolgt von Heidelberg mit neun und Iffezheim mit acht Startern.  
 

 
 
Eben all diese machten sich samt komplettem Anhang am Sonntag in aller Frühe auf 
den Weg um pünktlich an der geplanten Fahrerbesprechung teilnehmen zu können. 
Diese begann dann um 9.00 Uhr. Eine halbe Stunde später als geplant, da manche 
auf der Suche nach dem Wasser „ eine Tour mit dem Bagger um die Eifel“ machten. 
Aber, das gehört doch dazu. Wenn`s läuft dann läuft´s! 
 



Im Hinterkopf höre ich immer wieder Waltraud Hönes, LVM-BW, Ref. Jugend u. 
Sport, singen:“ Was für ein schöner Tag“ Das macht Mut, motiviert! Und nebenher 
fördert das die gute Laune und diese braucht man an solchen Tagen. 
 
 
 
Überhaupt verlief der ganze Wettkampftag 
äußerst entspannt und  reibungslos,  
trotz der kurzfristigen Organisationszeit. 
Dafür gebührt allen Teilnehmenden, 
Wettkampfrichtern, Helfern, Eltern, 
Verwandten den anwesenden Vorständen 
und  Schlachtenbummlern Respekt und 
Dank, wie der  Vizepräsident LVM-BW 
Peter Haag bei einer Ansprache 
ausdrücklich betonte!  
 

 
 

                                                                                             Peter Haag und Herbert Brosig 
 

Es konnten an diesem Sonntag alle drei Läufe gefahren werden. Ein Dankeschön an 
den Landesjugendvorstand der hier einen enormen  Aufwand betrieben hat, an 
Christian Adler, Präsident des MBC Heidelberg, der sich nicht zu schade war uns mit 
seinen Helfern über das ganze Wochenende mit Essen und Trinken zu versorgen 
und für alle Belange  noch ein offenes Ohr hatte genau wie Beate Kriegisch–Schüle 
die ebenfalls bei allem behilflich war.  
 
Letztlich war die Landesmeisterschaft trotz der Anlaufprobleme ein großer Erfolg! 
 
Ermöglicht hat uns dies aber schlussendlich der Motoryachtclub Germersheim mit 
seinem  2. Vorsitzenden  und  Jugendwart Herbert  Brosig, durch  das Verständnis  
für diese  Situation. Dafür ein  ganz  herzliches Dankeschön vom  Landesverband 
Motorbootsport Baden-Württemberg! 
                                                                                                                                  MG 
 
 


